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Zu unserer Sondernummer

Gewifj, der Auftrag Pius XI. in seiner Enzyklika «Vigilanti cura», der dieser Tage von
Pius XII. in der Enzyklika «Miranda prorsus» aufs neue eingeschärft wurde: «Das

Volk gut darüber zu unterrichten, welche Filme erlaubt sind für alle, welche nur mit
Vorbehalt, welche schädlich oder schlecht sind», dieser Auftrag ist und bleibt das

Hauptanliegen, die Daseinsberechtigung des «Filmberaters». Dafür wurde er vor siebzehn

Jahren ins Leben gerufen, und dieser Zweckbestimmung sind wir nach Möglichkeit,

trotz bescheidener Hilfsmittel, treu geblieben, über diese wichtigste pastoreile
Aufgabe der konkreten Filmführung hinaus erachten wir es aber als eine der
sinnreichsten und dringlichsten Aufgaben katholischer Filmarbeif auf weife Sicht, die
kulturelle Betreuung der Filmbesucher an die Hand zu nehmen, im Sinne einer
systematischen Hinführung der Massen zum werfvollen und aufbauenden Film. Diese
Arbeit ist jedoch undenkbar ohne ein vertieftes Verständnis der Absichten und
künstlerischen Impulse derjenigen, ohne die wahre Kunstwerke überhaupt nicht zustande
kommen: seien es Drehbuchautoren, Regisseure, Komponisten oder Darsteller.

Wir möchten mit dieser Sondernummer unsere Leser und darüber hinaus wenn
möglich einen größeren Kreis von Filminteressenten mit der Persönlichkeif, den
Absichten und künstlerischen Aussagen eines der grötjfen heute lebenden Regisseure
— FEDERICO FELLINI — vertraut machen und ihnen den Schlüssel zu einem
besseren Verständnis seiner Werke in die Hand geben.

Diese Sondernummer ist ein Versuch. Sollten sich unsere Erwartungen erfüllen,
würden wir gerne bei Gelegenheit weitere Monographien über Filmkünstler, die
uns Wesentliches zu sagen haben, folgen lassen. Ch. R.
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